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Thema 
Welche Ausgabeformen der Linienlagerergebnisse in der Stapelausgabe gibt es und wie sind 
diese zu interpretieren? 
Am Modell BSP_PL1 aus dem Beispielprojekt BEISPIEL_06 sollen die einzelnen Ausgaben 
gezeigt werden. 

System 
Platte auf zwei Linienlagern, Unterzügen und Stützen. 

 

Stapelausgabe 
In der Stapelausgabe stehen verschieden Ausgabe-
formen der Linienlager-Auswertung zur Verfügung: 

a) Linienlager 
b) Tab-Linienlager 
c) EW-Linienlager 
d) FE-Tab-Linienlager 

 
Diese sollen im folgenden näher erläutert werden. 
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a) Linienlager 
 

 
Neben der Geometrie und der Steifigkeit des Linienlagers und dem Positionsplan des Sys-
tems werden zwei Diagramme ausgegeben, die unterschiedliche Auswertungen der Linienla-
gerergebnisse darstellen: 
 
� Auswertung knotenbezogen 

Das obere der beiden Diagramme zeigt die knotenbezogene Linienlagerauswertung 
an. Es wird das Ergebnis an jedem FE-Knoten entlang des Linienlagers dargestellt, 
wobei die relativen Maxima mit einem Zahlenwert (hier bei der vertikalen Auflagerkraft 
in [kN/m]) versehen sind. 
Anhand dieser Grafik kann z. B. die zulässige Pressung der Decke auf einer Mauer 
überprüft werden (Linienkraft / Auflagerdicke). Durch die unabhängige Betrachtung je-
des einzelnen Knotens werden auch die Effekte einer Wanderlast (z. B. LKW–
Fahrspur auf Parkhausdecke parallel zur Wand) korrekt berücksichtigt. 
Die Diagrammfläche kann aber nicht zu einer Ersatzkraft aufintegriert werden, weil 
z. B. die maximale Pressung am Anfang und am Ende des Linienlagers aus zwei Last-
fällen stammen kann, deren gemeinsame Wirkung in einer Lastgruppe gegenseitig 
ausgeschlossen ist. 
 

� Auswertung als Resultierende 
Das untere Diagramm stellt eine alternative Auswertung der Auflagerreaktionen am 
Linienlager dar. Man kann sie als Lagerkraft am unteren Rand einer Wand interpretie-
ren, vorausgesetzt die Wand wäre vollkommen starr und würde die Auflagerkräfte der 
Platte vollkommen in eine trapezförmige Linienlagerkraft am unteren Rand umsetzten. 
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Dazu wird für jeden Lastfall eine Ersatzlinienkraft mit einem trapezförmigen Verlauf 
ermittelt. Alle Ersatzlinienkräfte aus ständiger Last oder mit positiver Ordinate in 
Wandmitte werden aufaddiert und liefern eine maximale Gesamtauflagerkraft. Ebenso 
werden alle Ersatzlinienkräfte aus ständiger Last oder negativer Ordinate in Wandmit-
te zur minimalen Gesamtauflagerkraft aufaddiert. 
Diese Auswertung bietet MicroFe als Hilfe an, um die Beträge einer Lastweiterleitung 
zum nächst unteren Geschoss schneller ermitteln zu können. 
In der zugehörigen Tabelle sind die Anfangs- Mittel- und Endwerte der errechneten 
extremalen Ersatzkräfte aufgelistet. 
 

Da die Lagerkräfte aus der Auswertung der (manuell eingegebenen) Lastkombinationstabelle 
(„Ergebnisse / Lastkombination...“) entstammen, sind dies i. d. R. charakteristische Auflager-
größen1. 
Wurde – wie in diesem Beispiel – im Lastkombinationsdialog eine MIN/MAX-Überlagerung 
gewählt, so erscheinen in jedem Diagramm zwei farblich abgesetzte Kurven für die minima-
len und maximalen Auflagergrößen. Ohne MIN/MAX-Überlagerung werden die Ergebnisse 
aus der Lastkombination ausgegeben, die im Stapelausgabedialog gewählt wurde. 
Weist die Linienlagerposition einen polygonalen Grundriss auf – wie hier bei RB-2 –, so er-
folgt die Ergebnisauswertung für jedes Teilstück 

b) Tab-Linienlager 
Diese tabellarische Ausgabe wertet die aus den einzelnen Lastfällen ermittelten trapezförmi-
gen Ersatzlagerkräfte für unterschiedliche Extremwerte aus. Diesen Ausgabetyp gibt es als 
Kurz- und als Langversion; über den „Eigenschaften“-Button im Stapelausgabe-Dialog ge-
langt man bei markiertem Eintrag in den entsprechenden Einstellungsdialog. 
Bei gewählter MIN/MAX-Überlagerung 
werden in der Langversion, wie in neben-
stehender Grafik sichtbar, Minimal- und 
Maximallinienkräfte am Anfang, in der Mit-
te und am Ende eines Linienlagers (oder 
eines Linienlagerabschnittes) ermittelt, 
wobei „Anfang“ und „Ende“ des Linienla-
gers durch die Eingabereihenfolge der 
Punkte beim Setzen der Linienlagerpositi-
on definiert sind. 
Diese sechs Ergebnisse werden unterein-
ander zeilenweise ausgegeben: 

min. Lagerkraft am Lageranfang 
max. Lagerkraft am Lageranfang 
min. Lagerkraft in der Lagermitte 
max. Lagerkraft in der Lagermitte 
min. Lagerkraft am Lagerende 
max. Lagerkraft am Lagerende 

 
                                            
1 Falls jedoch in der Lastkombinationstabelle die Lastfaktoren mit Teilsicherheits- und Kombinationsbeiwerten eingegeben wurden, sind die 
Auflagergrößen natürlich Bemessungswerte. 
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Die Linienkräfte, nach denen extremiert wurde, sind farblich hervorgehoben; die restlichen 
Zeilenwerte sind die zugehörige Linienkräfte. Außerdem wird die resultierende Kraft und de-
ren Angriffspunkt e (in Bezug auf die Auflagermitte) ausgegeben. 
Die minimalen und maximalen Linienkräfte am Anfang oder Ende eines Linienlagers können 
zu extremen einseitigen Pressungen führen, die anhand der ausgewiesenen Exzentrizität e 
zum Nachweis der klaffenden Fuge verwendet werden können. 
In der Kurzausgabe werden nur die dritte und vierte Zeile ausgegeben, also nur die nach 
dem Wert in der Mitte des Linienlagers extremierten Linienkräfte. Damit entsprechen die Zah-
lenwerte gerade den minimalen und maximalen Linienkräften in der Mitte des Linienlagers in 
der tabellarischen Darstellung aus a). 
Ohne MIN/MAX-Überlagerung erfolgt die Ausgabe der Linienkraft am Lageranfang, in der 
Lagermitte und am Lagerende für jede (eingegebene) Lastkombination. 
Besteht ein Linienlager aus einem Polygonzug mit mehreren Abschnitten, so wird die Be-
rechnung und Auswertung der trapezförmigen Ersatzlinienkräfte wiederum für jeden Ab-
schnitt getrennt durchgeführt. 
Wie unter a) erläutert, werden auch hier i. d. R. charakteristische Auflagergrößen ausgege-
ben. 

c) EW-Linienlager 
Diese Ausgabe ähnelt der Ausgabe b), 
wobei der größte Unterschied darin be-
steht, dass hier – völlig unabhängig von 
den eingegebenen Lastkombinationen und 
einer evtl. gewählten MIN/MAX-Überlage-
rung – für jede veränderliche Einwirkung 
immer eine MIN/MAX-Überlagerung aller 
zu dieser Einwirkung gehörenden Lastfälle 
durchgeführt wird. 
Für die ständige Einwirkung 1 erfolgt keine 
Überlagerung, sondern es werden alle zu 
dieser Einwirkung zugeordneten Lastfälle 
zusammen angesetzt. 
Wiederum gibt es zu der hier gezeigten 
Langversion auch eine Kurzausgabe. 
Es werden charakteristische Auflagergrö-
ßen ausgegeben. 
Polygonale Linienlagerpositionen werden 
abschnittsweise ausgewertet. 

d) FE-Tab-Linienlager 
Für jede (im Stapelausgabe-Eigenschaften-Dialog gewählte) Linienlagerposition erfolgt eine 
Tabellenausgabe der Lagerkräfte aller Lagerkomponenten in jedem FE-Knoten – entweder 
mit MIN/MAX-Überlagerung über die eingegebenen Lastkombinationen oder ohne Überlage-
rung für jede einzelne Lastkombination. 
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